Schweizerische Numismatische Gesellschaft 

Wissenschaftliche Tätigkeit

Am 23. Juni führte die Schweizerische Numismatische Gesellschaft (SNG) zusammen mit dem Bernischen Numismatischen Verein die «Numismatischen Tage Schweiz 2007» in Bern durch. Im Vorfeld der Tagung fand die Generalversammlung der SNG statt.

Die Tagung war dem Thema «Von Schweizer Münzen und Medaillen der letzten 200 Jahre» gewidmet. Die Veranstaltung richtete sich an ein breites, numismatisch interessiertes Publikum, namentlich an Münzsammler, Münzhändler und Wissenschaftler, aber auch an junge Medailleure und Mitarbeiter von Museen. Im ersten Referat berichtete Hanspeter Koch von der eidgenössischen Münzstätte Bern über den Versuch der eidgenössischen Münzstätte, eine Zehnfrankenmünze einzuführen. Es folgte ein Referat von Fabio Luraschi zur Frage der Herkunft der Tessiner Quartino. Jean Paul Divo bot einen Überblick über die Berner Medaillen des 19. Jh. Gilles Perret vom Musée d’art et d’histoire in Neuenburg gab eine Einführung in die Ausstellung zur Kunstmedaille des 20. Jh., die in Neuenburg zu sehen war. Die Ausführungen von Gilles Perret stiessen beim Publikum auf ein derart grosses Interesse, dass der Vorstand noch am selben Abend beschloss, einen Ausstellungsbesuch für die Mitglieder zu organisieren. 

Der zweite Teil der Tagung war den Vorträgen der Mitglieder des Bernischen Numismatischen Vereins vorbehalten. Eine Reihe interessanter Beiträge zur modernen Münz – und Medaillenkunde wurde vorgetragen. Als Stichworte seien genannt: Modellentwürfe für Münzen der Eidgenossenschaft; Solothurner Verdienstmedaille an den Basler J.H. Wieland im Jahr 1814; Erfahrungen mit dem Euro im schweizerisch-deutschen Grenzgebiet. Zuletzt wurde ein Quiz zu numismatischen Objekten durchgeführt, das Anlass zu lebhaften Diskussionen gab.

Publikationen

Im Berichtjahr erschien unter der Redaktion von Silvia Hurter und Dr. Markus Peter der Band 86 der «Schweizerischen Numismatischen  Rundschau»(SNR). Der Band umfasst 7 Aufsätze. Vier Beiträge widmen sich der antiken Numismatik, ein Beitrag der Rezeptionsgeschichte schweizerischer Münzen in Frankreich und ein Beitrag dem Versuch in der Schweiz im 20.Jh. eine neue Münze einzuführen. Hinzu kommen fünf Besprechungen von Neuerscheinungen im Bereich der antiken Numismatik.

In der vierteljährlich unter der Redaktion von Dr. Ruedi Kunzmann und Daniel Schmutz erscheinenden Reihe «Schweizerische Münzblätter» (SM) wurden im Berichtsjahr die Hefte 225 bis 228 publiziert. Thematisch finden sich Aufsätze  zur antiken Numismatik, ebenso wie solche über mittelalterliche und neuzeitliche Münzen. Des Weiteren wird ein neues Analyseverfahren zur Bestimmung zusammengeklebter Münzen vorgestellt. Hinzu kommen zwei Bibliographien sowie Buchbesprechungen, Tagungs- und Ausstellungsberichte. 

Da dem Vorstand mehrere interessante numismatische Arbeiten vorliegen, beschloss er, die Publikation einer neuen Schriftenreihe unter dem Namen «Schweizer Studien zur Numismatik (SSN)» aufzunehmen. Für das Jahr 2008 sind die ersten beiden Bände vorgesehen. Der erste Band behandelt die Münzprägung der griechischen Stadt Segesta auf Sizilien, der zweite die Münzprägung der Stadt St. Gallen.

Internationale Beziehungen: 

Pierre Zanchi ist weiterhin Vize-Präsident  der Fédération Internationale de la Médaille (FIDEM), während Dr. Markus Peter das Präsidium der Kommission Inventar der Fundmünzen der Schweiz der SAGW inne hat. Benedikt Zäch nahm in seiner Funktion als Mitglied der International Numismatic Commission (INC) an deren Jahresversammlung in Harvard teil.

Hortensia von Roten nahm als Vertreterin der Schweiz an der Tagung des Arbeitskreises «experimentelle Numismatik» in München teil. Als Präsidentin des internationalen Fachkomitees der Geld und Bankmuseen (ICOMON) nahm sie im August an der 21. General Konferenz von ICOM und an der XIV. ICOMON Fachtagung zum Thema: «Money Museums and their Collections – Use and Preservation of an Economic Heritage» in Wien teil.

Administration

Der Vorstand ist unverändert geblieben.

Öffentlichkeitsarbeit

Die SNG Internetseite wird in kleinen Schritten weiter ausgebaut. 

Hortensia von Roten

